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Abonnements auf die „ Karlsruher Zeitung "

für die Monate

Februar und März
nimmt jede Postanstalt entgegen .

Die - Mditiou der „Karlsruher Zrituuß".

NmtLicher Thrll.
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben

Sich unter dem 20 . Januar d . I . gnädigst bewogen
gefunden , den nachgenannten Königlich Preußischen Offi¬
zieren, Sanitätsoffizieren und Militärbeamten Höchstihren
Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen und zwar :

g . das Großkreuz :
dem Generalleutnant Freiherrn von Bissing , Kom¬

mandeur der 29 . Division ; ^
b. das Kommandeurkreuz erster Klaffe :

dem Generalmajor von Kehler , Kommandeur der
84 . Infanterie -Brigade ,

dem Generalmajor von Fallois , Kommandeur der
57 . Infanterie - Brigade,

dem Generalarzt I . Klasse Or . Strübe , Corpsarzt
des 14. Armeecorps und

dem Generalmajor z . D . Fritsch ;
e. das Kommandeurkreuz zweiter Klaffe :

dem Obersten Hoffmann , Kommandeur des 9 . Ba¬
dischen Infanterie -Regiments Nr 170,

dem Obersten von Krogh , Kommandeur des 8 . Ba¬
dischen Infanterie -Regiments Nr . 169 ,

dem Obersten Emmich , Kommandeur des 6 . Badischen
Infanterie -Regiments Kaiser Friedrich III . Nr . 114,dem Obersten Crotogino , Kommandeur des 4 ^. Ba¬
dischen Infanterie -Regiments Prinz Wilhelm Nr . 112,dem Obersten von Stern , Kommandeur des Infan¬
terie-Regiments Nr . 150,

dem Obersten An Heuser , Kommandeur des Infan¬
terie - Regiments Nr . 155 und

dem evangelischen Militär -Oberpfarrer des 14 . Armee¬
corps , Kirchenrath Fingado ;

<t . das Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub :
dem Oberstleutnant von Wächter vom Stabe des

1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiments Nr . 109,
dem Oberstleutnant von Wrochem vom Stabe des

Infanterie -Regiments v . Lützow (1 . Rheinischen ) Nr . 25,dem Oberstleutnant Freiherrn Spiegel von und zu
Peckelsheim , Kommandeur des Hannover '

schen Jäger -
Bataillons Nr . 10,

dem Oberstleutnant von Uechtritz und Stein -
kirch , Kommandeur des Rheinischen Jäger -Bataillons
Nr . 8 ,

dem Oberstleutnant z . D . Friedrichs , zugetheilt dem
Königlichen Generalkommando des 14 . Armeecorps,dem Oberstleutnant z . D . Freiherrn von Krane ,Kommandeur des Landwehrbezirks Offenburg,

dem Oberstleutnant z . D . Hancke , Kommandeur des
Landwehrbezirks Stockach, und

dem katholischen Divifionspfarrer Berberich bei der
28. Division;

v . das Ritterkreuz erster Klaffe :
dem Major von Kathen , Bataillonskommandeur im

1 . Badischen Leib- Grenadier-Regiment Nr . 109,
dem Major Rheinen , Bataillonskommandeur im 4.

Badischen Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 ,dem Major Lüdke , Bataillonskommandeur im In¬
fanterie-Regiment Markgraf LudwigWilhelm (3. Badischen )
Nr . 111,

dem Major Ligniez vom Stabe des Kurmärkischen
Dragoner- Regiments Nr . 14,

dem Major von Petersdorff , Bataillonskomman¬
deur im 2 . Badischen Grenadier - Regiment Kaiser Wil¬
helm I . Nr . 110,

dem Major Hahn vom Generalstab des 14 . Armee¬
corps,

dem Major Blaurock , Adjutanten der 29 . Division ,dem Major von Arnim vom Generalstab der 28 .
Division ,

dem Major z . D . Braun , Kommandeur des Land¬
wehr-Bezirks Lörrach ,

dem Oberstabsarzt I . Klasse vr . Wewer , Regiments¬
arzt im 2 . Badischen Grenadier -Regiment Kaiser Wil¬
helm I . Nr . 110,

dem Oberstabsarzt I . Klasse vr . Siegert , Regiments¬
arzt im 4 . Badischen Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm
Nr . 112 , und

dem Garnison -Bauinspektor Baurath Jaunasch in
Karlsruhe ;

t . das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub :
dem Hauptmann Eltester vom Depot des Badischen

Train -Bataillon Nr . 14 und
dem Hauptmann vonderGroeben , kommandirt zur

Dienstleistung beim Generalstab des 14 . Armeecorps.

Mcht-Nmüicher Theil.

gestehen , daß die Volksstimmung einer starken Ver¬
größrung der deutschen Marine wohlwollend gegenüber¬
steht . Mit berechtigtem Selbstbewußtsein darf sich
der Kaiser sagen , daß er es war , der diesen Wan¬
del in der Gesinnung des Volkes hervorgerufen hat .
Was man aber dem Monarchen besonders hoch zur
Ehre anrechnen muß , ist , daß er keineswegs nur der
Kriegsflotte sein Interesse widmet . Er sieht in der
Handelsflotte keineswegs ein Werkzeug der Interessen
der „ Krämer "

, sondern eine Schwester der Kriegsmarine .
Und auf jede Weise ist er bemüht , das Ansehen der
deutschen Handelsflotte zu fördern ! Es sei daran
erinnert , wie er im vergangenen Jahre im offenen
Reichstage durch den Mund des Admirals Tirpitz ver¬
künden ließ , ein wie glänzendes Zeugnih das helden -
müthige Verhalten des Kapitäns und der Mannschaft
der „ Bulgaria " den deutschen Rhedereien ausstelle . An
jedem freudigen und traurigen Ereigniß innerhalb der

Dem Kaiser !
Nicht mit Hellem Jubelklang wird diesmal am

Kaiserhofe der 27 . Januar gefeiert . Die Kaiserliche Fa¬
milie ist durch jähen Schicksalsschlag in tiefe Trauer ver¬
setzt . So tief und innig alle monarchisch gesinnten Theile
des deutschen Volkes den Schmerz des Reichsoberhauptes -
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allf-mitempftnden so wollen sie doch Kaisers-Geburtstag nicht s

Eiqsten Antheil. So darf man mit gutem Fug denvorübergehen lassen , ohne ihrer aus vollem Herzen kom-
j Äscher au seinem Geburtstage als einen im bestenmenden Verehrung des hochgesinnten Monarchen und s ^ inne des Wortes modernen Fürsten feiern , der die Auf-den Gefühlen dankerfüllter Liebe feierlichen Ausdruck
, g^ en der neuen Zeit erfaßt hat und bemüht ist , den

zu geben . Die Festesfreude wird nur in gedämpften ; ästigen Wind den Segeln des deutschen ReichsschiffesTönen ausklmgen, an tiesinnerer Herzlichkeit bleibt sie ! zuzuführen , auf daß es kräftig vorwärts eile und sichaber nicht zurück hinter den Kundgebungen der vorauf - ; ^ von anderen überholen lasse. Dem deutschen Volke
gegangenen ^ ahre Und wahrlich , mit jedem neuen ! legt das weise , vorausschauende Walten Wilhelms II .Tage hat das deutsche Vo stetig wachsenden Anlaß , sich ! ^ heilige Ehrenpflicht auf . sich in Treue und Hingebungsemes Kaisers zu freuen , dessen Walten auch m der kleinsten den Thron zu schaaren und seine beste Kraft zuHütte als ein echt volksthümliches , auf das Beste der - ^ dmen dem Kaiser !
ganzen Nation gerichtetes , erkannt wird. Aus der Enge des
Tages weist des Kaisers Politik das deutsche Volk hinaus
in die Weiten einer hoffnungsreichen Zukunft. Wie sein
ganzes Wirken durchdrungen ist von der Absicht , das

! lebende Geschlecht theilhaftig werden zu lassen aller
! geistigen und wirthschaftlichen Güter , so pflanzt sein
! vorausgreifender Gedankeriflug bereits die Keime einer
^ unseren Kindern und Enkeln zugute kommenden glück -
^ verheißenden Entwickelung . Hier liegt der Kern der

Ueberseepolitik Wilhelm's II .
Diese überseeische Politik , die der Monarch zielbewußt

verfolgt , wird dereinst in der Geschichte als ein kennzeich¬
nendes Merkmal der Zeit Kaiser Wilhelm II . und als

Den soeben dem Reichstag zngegangene « Entwurf
einerNovelle znm Gesetze, betreffend diedeutsche
Flotte , vom 1V . April 1898 , sowie die der Novelle
beigegebene Begründung «nd eine Ueberficht über
dieSteigernngderdentschenSeeinteresse «
von 1898 bis 1898 veröffentlichen wir im Wort¬
laute in der 11. Beilage zur heutigen Ausgabe der
„Karlsr . Ztg ".

Der Weg zur Verständigung .
Die „ Süddeutsche Reichskorrespondenz "

schreibt :
Die badische Zweite Kammer ist seit einigen Tagen

in die allgemeine Erörterung des Staatshaushaltsein überragendes Verdienst dieses Herrschers erscheinen , s ^ getreten . Diese Generaldebatte bedeutet gewöhnlichMan wird es an ihm rühmen , daß er die richtige Zeit ! den Höhepunkt der parlamentarischen Auseinandersetzungen ,
zu erfassen verstanden und nicht einen Augenblick versäumt ! Man darf es demnach aufrichtig begrüßen , daß die dies -
hat , der niemals wiedergekehrt wäre . Man wird dies - maligen Debatten bis jetzt sich in einer Form bewegt
umsomehr anerkennen , als der Monarch , namentlich in ' und wahrscheinlich auch bis zum Schluffe in einer
- n o ' Werse verlaufen werden , die sich vortheilhaft unterscheidet

- der ersten Zert ferner Regierung , großen Schwierigkeiten
^ ^ n dem auf früheren Landtagen bei diesem Anlässe viel¬

begegnete , dre weniger auf üblem Willen beruhten , als - ^ ch zum Ausdruck gebrachten Tone . Während früher
auf einem Nichtverstehen . Das deutsche Volk , das erst ! parteipolitische Leidenschaftlichkeit und infolgedessen Be¬
vor wenigen Jahrzehnten eine alte Schuld getilgt hatte , ? fangenheit des Urtheils den Debatten das Gepräge gab ,
war sich seiner rechten Kraft noch nicht bewußt ge- ! scheint diesmal auf allen Seiten des Hauses das Bestreben

, , , , ^ ^ ? vorzuwalten, bei aller Freiheit der Meinungsäußerungworden , und konnte flch nur schwer m den Gedanken ^ offener Darlegung der trennenden Gesichtspunkte und
i hineinfinden , daß em mächtiges Reich wie Deutschland - Ziele , die Erörterung möglichst im Rahmen sachlicher
^ einen Anspruch darauf habe , auch außerhalb der schwarz- > Betrachtungen und Auseinandersetzungen zu halten . Wir

Weißrothen Grenzpfähle und jenseits der Ozeane Geltung > find überzengt , daß diese Art der parlamentarischen Ver -
- zu besitzen . Man war aus der trüben Zeit halbver - Handlungen und Behandlung öffentlicher Angelegenheiten

l gangener Tage her noch gewohnt , sich ängstlich umzuschauen . ^ g^ gnet ist . das allgemeine Wohl zu fördern und das
i und zu fragen : „ Was werden die Anderen dazu sagen ? parlamentarische Ansehen zu stärken.

wird dem Monarchen sicherlich eine besondere Ge¬ ist nicht zu verkennen , daß diese Wandlung zum
burtstagsfreude sein , sehen zu können , wie gerade jetzt Besseren hauptsächlich auf die Erkenntniß zurückzu-
im deutschen Volke ein besseres Verständniß für die Mrm ist , daß — im Widerspruch mit den in einem
mc «: ^ - Theile der oppositionellen Presse bis m die letzten TageAufgaben des Reiches aufzugehen beginnt. Ware vor breiteten Behauptungen - die einheitliche Ge¬rmern Jahrzehnt em ähnlicher Flottenplan aufgetaucht, schlossenheit der Großh . Regierung vor der
wie es der gegenwärtige ist , so hätte es der Reichs- Volksvertretung in unanfechtbarer Weise dargethan worden
tag kaum der Mühe Werth gesunden , darüber zu ist . Man hatte es auf Seite der Opposition nachgerade
diskutiren ; eine glatte Ablehnung wäre sicher gewesen als eine Selbstverständlichkeit betrachtet, für Regierungs-
und der Reichstag hatte wohl gar die Ueberzeugung der Großh . Staatsregierung , und zwar den Ministerhaben dürfen , die große Mehrheit des Volkes stunde Innern . verantwortlich zu machen . Obgleich da¬
hinter ihm . Wie ganz anders ist dies jetzt ! Selbst ent
schiedene Gegner jeder FlottenvermehrMg ^ müssen zw

( Mit zwei Beilage « .)

selben — es sei hier nur auf das Fernbleiben der Großh .
Regierung von den Verhandlungen über die Arbeits -



Willigengesetz-Jnterpellation und aus die Wablrechtsrevifion
erinnert — für jeden urtheilsfähigen Politiker unzweifel¬
haft als Maßnahmen der Eescuumtregieruug kenntlich
sein mußten , glaubte man doch auf oppositioneller
Seite mit der immer wieder betonten Hervorhebung einer
Meinungsverschiedenheit im Großh . Staatsministerium
auf Wähler und Volksvertretung einen tiefgehenden Ein¬
druck machen zu können . Dank der rückhaltlosen Er¬
klärungen des Herrn Staatsministers und des Herrn
Ministers des Großh . Hauses und der auswärtigen An-

-gelegenheiten ist dieser Legende ein für alle Mal der
Boden entzogen . Die Mitglieder der Regierung sind
einig in der Erkenntniß, daß die Einführung der direkten
Wahl ohne gleichzeitige Sicherung von Bürgschaften gegendas Uebergewicht der Massen Gefahren für das Allgemein¬
wohl herbeiführen würde , sie sind einig in der Ueber -
zeugung , daß, bei aller wünschenswerthen Uebereinstimmungder den Bundesrathsbevollmächtigten ertheilten Instruk¬
tionen mit den Anschauungen des Landtags , diesem doch
die ausschlaggebende Mitwirkung bei der Jnstruktions -
ertheilung nicht zuerkannt werden kann . Daß dabei nicht
engherzige , kleinliche Kompetenz -Eifersüchteleien oder
Ressort- Aengstlichkeiten , sondern einzig und allein die
Rücksichten auf das Reich in Betracht kommen ,
bedarf gewiß nicht besonderer Betonung . Aber auch die
von vornherein durchaus unbegründete Annahme , als ob
in dem Fernbleiben der Regierungsvertreter von den be¬
züglichen Kammerverhandlungen „ ein unfreundlicher Akt"
zu erblicken sei , ist durch die Erklärungen der Herren
Minister und insbesondere durch die vom Minister des Innern
in den Sitzungen vom 25 . u . 26 . d . M . gegebene Begrün¬
dung hinfällig geworden . Als vor Beginn der Landtagsver¬
handlungen darauf hingewiesen wurde , daß in der Zweiten
Kammer zur Zeit die verfassungsmäßige Voraussetzung
für eine Wahlrechtsrevision — die Zweidrittelmehrheit —
fehlt, und daß selbst beim Vorhandensein dieser Mehrheit
auch noch den andern verfassungsmäßig bestellten Faktorendas Recht freier Aeußerung und mitbestimmender Stel¬
lungnahme zusteht , da erhob sich in der oppositionellen
Presse der Alarmruf : die Regierung wolle den
Konflikt ! Nichts war thörichter, als ein solcher Vorwurf .Eine Regierung, deren Verwaltungsthätigkeit selbst von ihren
grundsätzlichen Gegnern rückhaltlos anerkannt wird , sollte
gewillt sein , einen parlamentarischen Streit vom Zaun
zu brechen, dessen Kosten Land und Volk zu zahlen hätte !
Die erhoffte Wirkung dieser Unterstellung der oppositio¬
nellen Presse scheiterte an ihrem Widersinn. Und nun,da der Herr Staatsminister im Namen der Ge -
sammtregierung auf die vorgeschriebene Ueberein¬
stimmung aller verfassungsmäßigen Gewalten in der
Frage der Wahrechtsrevision hinweist , fällt es Nie¬
mandem in der Zweiten Kammer ein , die
Fabel von der Konsliktslust der Regierung
aus der Presse in die Volksvertretung zu
übertragen ! Das ist , namentlich im Hinblick auf den
Verlauf der Budgetdebatten während der letzten Landtage,ein erfreulicher Ausdruck des Verantwortlichkeitsgefühlsder
Volksvertreter und wir sind überzeugt, daß diese in der
Anerkennung der Kompetenzen der verfassungsmäßigbestell¬
ten Faktoren liegende Beschränkung aus das Erreichbare dank¬
bare Würdigung im Lande finden wird. Wohl haben die
Wortführer der oppositionellen Parteien ihren politischen
Sonderstandpunkt in den Etatsreden gewahrt und der
Sprecher der demokratisch - ' reisinnigen Kammerfraktion
gab dabei dem Gedanken Ausdruck , daß die Zustim¬
mung in sachlichen Angelegenheiten nicht gleichbedeutend
sei mit politischem Vertrauen . Das zu betonen ist sein
und der Opposition klares Recht ; ihr dieses Recht zu
verkürzen , kann keinem ehrlichen Politiker in den Sinn
kommen . Was aber von allen verantwortlich im Staats¬
leben Wirkenden verlangt werden darf , ist die Unterord¬
nung der eigenen Anschauung unter das allgemeine Beste.
Die Politik ist die Kunst des Möglichen und die bürger¬
liche Eintracht ist das höchste Gut . Landtag und Regie¬
rung arbeiten nicht für sich ; beide sind auf eine so hohe
Warte gestellt , daß Sonderinteressen nicht an sie heran¬
reichen dürfen. Die uneingeschränkte Erkenntniß dieses
politischen Grundsatzes weist den rechten Weg zur Ver¬
ständigung ! _

Deutscher Weichslag.
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin , 26 . Januar .
Bei der Fortsetzung der Berathung der Isx Hetnze wird

8 180 in der Kommisstonsfassung angenommen. 8 181 hat die
Kommission unveränoert nach der Regierungsvorlage belassen .
Diese bestimmt , daß die Kuppelei , auch wenn sie weder gewohn¬
heitsmäßig noch aus Eigennutz betrieben wird , ebenfalls mit
Zuchthaus bis zu fünf Jahren bestraft wird und wenn hinter¬
listige Kunstgriffe angewendet werden, um der Unzucht Vorschub
zu leisten oder wenn der Schuldige zu den Verkuppelten in
nahem Berhältntß steht (Ehemann, Eltern , Vormund, Geistliche,Lehrer) Neben Zuchthaus kann auf Geldstrafe von 150 bis
6000 M . erkannt werden. Auch können mildernde Umstände
angenommen werben. Es tritt dann Gefängnißstrafe ein , da¬
neben Geldstrafe bis 3 000 M . Hierzu liegt ein Antrag Him¬
burg vor, mildernde Umstände zuzulaffen , wenn es sich um Ver¬
kuppelung Verlobter handelt , ferner ein Antrag Albrecht, daß
Zuchthausstrafe eintritt im Falle eines nahen Verhältnisses,wenn es aus Eigennutz gehandelt oder wenn auf den Willen
der Verkuppelten zur Vornahme oder Duldung unzüchtiger
Handlungen etngewtrkt ist . Endlich soll ein neuer Absatz hinzu¬
gefügt werden - als Kuppelet ist Duldung geschlechtlichen Ver¬
kehrs zwischen Verlobten nicht zu erachten .

Nach längerer Debatte werden die Anträge Albrecht und
Himburg abgelehnt. Der 8 181 wird in der Fassung der
Vorlage angenommen .

Hinter 8 181 fügt die Kommission einen 8 181 » ein, welcherunter anderem Zuhälter mit Gefängnitz nicht unter einem Monat
bedroht.

l Ein Antrag Albrecht will den Paragraphen streichen eventuell
den Begriff „Zuhälter " enger fasten . Ein Antrag Himburgwill den qnalifizirren Zuhäirer bis zu fünf Jahren Zuchthaus
bestrafe ».

Schließlich wird § 181 » unter Ablehnung aller Abänderungs -
anträge in der Kommisfionsfassung angenommen.

8 181 b . der Regierungsvorlage schließt die Bestrafung wegen
Bermtethung von Wohnungen an gewerbsmäßig unzuchttreibende
Frauenspersonen aus . Die Kommission hat diesen Paragraphen
abgelehnt.

Abg . Beckh - Coburg (freis . Volksp.) beantragt , die Regie -
rungsvorlage wiederherzustellen. Ein Antrag Albrecht
fügt noch die Bestimmung hinzu, daß die Polizei nicht berechtigt
sei, gewerbsmäßig unzuchttreibendePersonen in bestimmte Stadt -
theile oder Wohnungen zu verweisen . Abg . B e ck - Coburg (freis .Volksp.) begründet seinen Antrag , der nothwendig sei, wenn man
nicht jene Personen obdachlos machen oder in öffentliche Häusertreiben will. Läßt man überhaupt das unzüchtige Gewerbe zu ,
so erfordert das Recht und die Billigkeit , daß man diejenigen,die solchen Personen Wohnungen vermiethen, nicht wegen Kup¬
pelei bestraft.

Nach längerer Debatte tritt Staatssekretär Nieberdingfür den Paragraphen ein , der auch durch die rigorose Recht¬
sprechung des Reichsgerichts nothwendig erscheine.

Schluß 7 Uhr . Morgen : Wetterberathung .
(Telegraphischer Bericht.)

* Berlin , 26 . Januar.
Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt der Präsidentdas Ableben der Herzogin Friedrich von Schleswig-Hol¬

stein mit und ersuchte um Ermächtigung, daß das Prä¬
sidium beim Kaiserpaare die innige Theilnahme des
Hauses ausdrücke . Der Präsident stellt die Zustimmung
des Hauses fest . Die Mittheilung hatten die Mitglieder
des Hauses stehend entgegengenommen .

Zur Berathung steht die Isx Heinze , welche bei 8 181 6.
fortgesetzt wird.

Abg . Esche (nat . - lib.) tritt für den Kommissions¬
beschluß ein .

Geh. Rath Fischendorf befürwortet die Regierungs¬
vorlage. _

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , 26 . Januar.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag von 10 bis 12 Uhr den Dortrag des Prä¬
sidenten Or . Nicolai entgegen . Darnach erhielt Seine
Königliche Hoheit den Besuch Seiner Großherzoglichen
Hoheit des Prinzen . Karl . Zur Frühstückstasel erschienen
Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm und Seine
Großherzogliche Hoheit Prinz Max .

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog die Vorträge des Geheimen Legationsraths vr .
Freiherrn von Babo und des Legationsraths I)r . Seyv .
Später besuchten die Großherzoglichen Herrschaften das
Gastspiel der Frau Agnes Sorma im Großherzoglichen
Hoftheater. Ihre Königlichen Hoheiten kehren zu dem
um 9 Uhr stattfindenden großen Zapfenstreich in das
Großherzogliche Schloß zurück.

** Die Schwierigkeiten in der Abwickelung des außerordent¬
lich starken Stückgutverkehrs auf den Staatsetsenbahnen während
des vergangenen Herbstes sind theilweise darauf zurückzuführen ,
daß die auf den wichtigeren Güterstationen bestehende Einrichtung
der amtlichen Eisenbahn -Güterbestättereien von dem Publikum
vielfach nicht in ausreichendem Maße gekannt und benützt wird.
Gegenüber der Benützung privater Fuhrwerke zur Zu - und Ab¬
fuhr der Stückgüter nach und von den Güterhallen gewähren
die amtlichen Güterbestättereien folgende Vortheile:

1 . Die abzusendenden Stückgüter können mündlich oder schrift¬
lich oder mittelst gedruckter Anmeldekarten, die an den Schaltern
oder besonderen Anmeldestellen unentgeltlich bezogen und in
jeden Postbriefkasten unfrankirt eingelegt werden können , der
Bestätterei angemeldet werden. Die Güter werden daraufhin
in der Wohnung oder den Geschäftsräumen der Absender durch
die Bestätterei abgeholt und an den Bahnhof verbracht.

2 . Die angekommenen Stückgüter werden den Empfängern,
ohne daß es einer vorherigen Benachrichtigung und Empfangs¬
bescheinigung bedarf, durch die Bestätterei in die Wohnung oder
die Geschäftsräume zugeführt . Hierbei werden Güter , deren
Annahme seitens des Empfängers verweigert wird , von der
Eisenbahnverwaltung zurückgenommen und dem Absender zur
Verfügung gestellt . Eine solche Zurücknahme ist bei den an
Privatbestätter ausgelieferten Gütern unzulässig.

3 . Die Abholung und Zustellung der Stückgüter geschieht
innerhalb bestimmter, kurz bemessener Fristen . Hierdurch ist es
möglich , die Abholung und Auflieferung der abgehenden Güter
dem Beriadegeschäft in den Güterhallen und dem Fahrplan der
Güterzüge anzupaffen, andererseits die Abgabe und Abfuhr der
angekommenen Güter behufs rascher Räumung der Güterhallen
zu beschleunigen .

4 . Die Bezahlung der Frachten geschieht in der Wohnung
oder in den Geschäftsräumen des Absenders oder des Empfängers . ^Für die Abholung und Zuführung der Stückgüter dürfen nur ?
die von der Eisenbahnverwaltung festgesetzten Gebühren erhoben !
werden. Die für Bersandtgüter zu erhebenden Bestätterei« !
gebühren werden, falls sie der Absender nicht bezahlen will, §
seitens der Eisenbahnverwaltung als provtstonsfreie Nachnahmen ;
berechnet. i

5 . Die Unternehmer und das Hilfspersonal der amtlichen Güter - .
bestättereten gelten gegenüber dem Publikum als Leute der Eisen- '
bahn . Demgemäß hat die Eisenbahnverwaltung nach den Besttm- !
mungen der Eisenbahnverkehrsordnung die Haftpflicht bei Be¬
schädigungen , Verlusten und Ladefristüberschreitungen, die sich
infolge der Beförderung der Güter durch die amtlichen Güter - ,
bestättereten ergeben. !

Die amtlichen Eisenbahngüterbestättereten erleichtern hiernach
der Eisenbahnverwaltung die Abwickelung des Stückgutverkehrs
und bieten andererseits dem Publikum erhebliche Borthetle.

5^ ^ Das badische Ministerium d-s Innern hat die He-zirksämicr benachrichtigt , daß nach der neuen Fassung dxz
Jnvalidenversicherungsgesetzes die Lehrenund Erzieher , nicht nur die mit Beamteneigen -schaft an öffentlichen Schulen sowie an Anstalten im Sinnedes A 118 des Elementarunterrtchtsgesetzes angestellten Lehrer— Sehramtsprakttkanten , Realschul-, Zeichenlehr-, Mustklehr -
Bolksschulkandidaten— und Lehrerinnen wegen ihrer Anwartschaftauf Pension von der Berstcherungspflicht befreit sind , sondern
auch die Bolksschulkandidatenund Lehrerinnen, die noch nichtim Besitze der Beamteneigenschaft sind, weil diest
lediglich zur Ausbildung für ihren zukünftigen Beruf beschäftigtwerden. Berficherungspslichttgsind daher nur Lehrer und Lehrer¬
innen, welche an Anstalten von Privaten , Stiftungen und Kor¬
porationen — die Anstalten in 8 118 des Elementarunterrichts ,
gesetzes ausgenommen — angestellt sind, sowie die ausschließlich
zur Ertheilung von Unterricht in weiblichen Handarbeiten undin der Haushaltungskunde vertragsmäßig angestelltenLehrerinnen.Dies gilt auch für Lehrerinnen der letzteren Art in solchen
Städten , die durch Ortsstatut bestimmt haben, daß ein gewisser
Prozentsatz dieser Lehrerinnen nach Umfluß eines bestimmten
Zeitraumes zur Verleihung der Beamtenetgenschaft und nach
Zurücklegung eines weiteren Zeitraumes zur etatmäßigen An-
stellung in Vorschlag gebracht werden soll - denn mit Rücksicht
darauf, daß die Zahl derer , die später ein Recht auf Pension
erlangen können , eine durch Zufälligkeiten beschränkte ist, kann
nicht wohl jeder solcher Lehrerin eine Anwartschaft auf Pension
als gewährleistet zuerkannt werden.

* (Für die Feier des Geburtstages Seiner
Majestät des Kaisers ) ist folgendes Programm festgestelltworden : Am Vortage : Abends ' /,9 Uhr großer Zapfen¬
streich vom Katserplatze aus mit anschließender Musikauffüh¬rung vor dem Großh . Schloß Am Festtage, morgen, Samstag,27. Januar : Beflaggung der Stadt . Morgens 7 Uhr :

st ge läute und Abgabe von 101 Kanonenschüssen durch die
Feuerwehr . Morgens ^/,8 Uhr : Tagwache . Morgens 8 Uhr :Choralm u stk vom Thurme der evangelischen Stadtkircheherab . Vormittags 10 Uhr : Festgottes dien st in den
Kirchen der Stadt , unmittelbar daran anschließend Vormittags11 Uhr : Parade der Garnison zu Fuß auf dem S ch l o ß-
platze mit Abgabe von 101 Salutschüssen. Nachmittags 1 Uhr:
Bürger - Fe st essen im Hotel Germania Nachmit¬
tags 3 Uhr : Festessen im Museum . Abends 7 Uhr :
Festvorstellung im Großh . Hostheater.

-b (Ju b tl S u m s g e s ch e n ke .) In dem Schausinster des
Herrn Hofjuwelter Ludwig Bertsch sind von heute ab ver¬
schiedene Ehrengeschenke an die Offiztercorps des 1 . Bad .
Feld - Artillerieregiments Nr . 14 und des Bad.
Pionierbataillons gelegentlich ihrer Regimentsjubiläum aus¬
gestellt . Das Geschenk an das Artillerieregiments Rr . 14, vonalten Kameraden gestiftet , besteht aus einem Paar großen und
einem Paar kleinen silbernen Armleuchtern. Die Gabe für das
Pionierbataillon ist von den Herren Reserveoffizierengestiftet und
stellt einen Tafelaufsatz mit den verschiedenen Pionieremblemsndar . Der Entwurf zu diesem Aufsatz wurde von Herrn Direktor
H . Götz gefertigt.

8 . (Konzert von Pablo deSarasate und Berthe
Marx - Goldschmidt .) Bierundeinhalb Jahrzehnte sindbereits dahingegangen, seit Pablo de Sarasate als zehnjähriger
Knabe am Hofe zu Madrid feine ersten Triumphe gefeiert hat,und fünfundzwanzig Jahre ist es her, daß man in deutschenLanden den spanischen Zaubergeiger erstmalig hatte willkommen
heißen können - aber wie Sarasate während dieser langen Zeitin unermüdlicher Treue seiner Kunst obgelegen und dabei an
sich die Wandlung von dem ganz im Banne seines Tempera¬mentes stehenden ungestüm- leidenschaftlichen Virtuosen zum
reifen nicht mehr ausschließlich „das Seine suchenden " Künstler
vollzogen hat, so ist auch das deutsche Publikum in all' der Zeitbei allmählicher Vertiefung der ursprünglichen etwas fanatischen
Schwärmerei zu ernster künstlerischer Bewunderung seinem
Lieblinge unentwegt treu geblieben . Auch hier in Karlsruhe
hat Pablo der Sarasate jederzeit die warmherzigste Aufnahme
gefunden , und wie schon bei seinen letzten Konzerten hterselbst,
so war auch gestern , da er wieder wie vor neun Jahren in Ge¬
sellschaft der Frau Berthe Marx -Goldschmidt auftrat , der
Museumssaal bis auf den letzten Platz besetzt. Eine besonders
hohe Ehrung wurde dem konzertirenden Künstlerpaare dadurch
zu Thetl, daß Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
die Großherzogin erschienen und dem Konzerte bis zum Schluß
anwohnten. Es wäre unsinnig, wenn wir nach neuen Ruhmes¬worten für Sarasate 's Spiel suchen wollten - die Wunder seinereminenten Technik, die absolute Zuverlässigkeit seiner Intona¬tion und die innige Schönheit seiner Tongebung sind allent¬
halben und so auch an dieser Stelle schon so oft gepriesenworden, daß wir uns diesmal darauf beschränken dürfen zu
berichten , daß der große Künstler ganz der Alte ge¬
blieben ist und daß er auch gestern wieder mit seinenwunderbar klangedlen Reproduttionen einer Sonate von
Bach und eines interessanten und zumal in ihren beiden mitt¬
leren Sätzen sehr ansprechenden Suite von Emile Bernard herz¬
lichste Bewunderung und mit dem fasztntrendeu Bortrage einiger
slavischer Tänze von Anton DvorLk und zweier selbftkomponirter
neuer spanischer Weisen den lebhaftesten Enthusiasmus wach¬
gerufen hat . Aber auch Frau Berthe Marx - Goldschmidt hat
neuerdings einen großen Erfolg errungen, und das mit gutem
Recht - denn wie schon in der Ausführung der beiden im Verein
mit Herrn Sarasate vorgetragenen Kammermustkwerke von Bach
und von Bernard , so hat sie sich besonders in ihren Solovor¬
trägen als eine mit sehr schönem Anschläge und hervorragender
Technik ausgerüstete, sehr feinsinnige Pianistin erweisen können.
Waren uns in Frau Marx - Goldschmtdt 's Interpretation der
Fantasie von Chopin neben vielem , in Ton und Technik sehr
schön Gelungenem einige etwas bizarre Ueberstürzungen störend
aufgefallen, so haben wir weiterhin an der äußerst vornehm -
musikalischen Wiedergabe der beiden Stücke 4 und 5 aus Scha-
mann's op . 56 „Studien für den Pedalflügel" und an den hin¬
reißend virtuosen Borträgen einer „Ltuäs sn korms cis v»Iss"
von Saint -SaSns und der sechsten Rhapsodie von Liszt dieselbe
völlig ungetrübte Freude haben können wie das verehrliche
Publikum, das mit seinen mehrfachen Hervorrufen die Künstlerin
zu der sehr dankenswerthen Zugabe der, wenn wir nicht irren,
von Brahms für Klavier übertragenen anmuthvollen Gavotte
aus Gluck's „Paris und Helena" veranlaßte . Zu guterletzt
mußte auch Herr Sarasate die stürmischen Beifallskundgebungenmit einer Zugabe beantworten.

Heidelberg » 25 . Jan . In einer Versammlung wurde
von dem hiesigen Gewerkschaftskartell beschlossen, eine „Ber¬
einigung für Arbeiter - und Volksbildung " ins
Leben zu rufen , welche für das Zustandekommen von Volks-

^
ochschulkursen , Theateraufführungcn , Konzerten rc . besorgt



Badischer Landtag .

SS . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer
am Freitag , den 26 . Januar 1900 .

(Vorläufiger Bericht.)
In der heutigen Sitzung wurde die Gencraldiskussion

aber den Etat fortgesetzt.
Es ergriffen das Wort die Abgg . Eder , vr . Blanken¬

born , vr . Heimburger und Wacker , sowie Se . Exz .
Minister des Innern vr . Eisenlohr .

Um halb 1 Uhr wurde die Sitzung auf Montag , den
29 . Januar , Nachmittags 4 Uhr , vertagt .

Es sind noch 14 Redner vorgemerkt .

* Karlsruhe , 26 . Han . 23 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Montag ,
den 29 . Januar 1900 , Nachmittags 4 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben
2 . Fortsetzung der allgemeinen Diskusston über das Ftnanz -

aesetz
3 . Berathung des Berichts der Budgetkommisfivn über das

Budget des Großh . Staatsministeriums und des Ministeriums
des Großh. Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten für
1900 und 1901 . Berichterstatter : Abg. Hug

Herzogin Friedrich zu Schleswig-Holstein -
st.

(Telegramme.)
* Berlin , 26. Jan. Der „ Reichsanz .

" meldet : Auf
Allerhöchsten Befehl fällt wegen Hinscheidens der Mutter
Ihrer Majestät der Kaiserin die heutige Cour , sowie
jede Gratulation und sonstige Feier des Ge¬
burtsfestes Seiner Majestät des Kaisers aus .

* Dresden , 26 . Jan. Das Kaiserpaar ist gestern
Nachmittag halb 6 Uhr hier eingetroffen . Nachdem es
am Bahnhofe vom Königspaar empfangen war , begab
es sich sofort nach dem Trauerhause . — Der sächsische
Hof legt für die verstorbene Herzogin Friedrich von
Schleswig -Holstein von heute ao auf acht Tage Traueran .* Dresden , 26 . Jan. Das Kaiserpaar begab
sich heute Vormittag in die Villa Strehlen und wird
Nachmittags die Rückreise nach Berlin antreten . GesternAbend fand in Anwesenheit des Kaiserpaares und der
übrigen Verwandten am Sarge der Herzogin
Friedrich eine kurze Trauerandacht statt . Heute Nach¬
mittag 5 Uhr vereinigen sich die Majestäten und die
übrigen Fürstlichkeiten zu einer Trauerfeier . Um 11
Uhr Abends wird die Leiche nach Primkenau überführt .* Rom , 26 . Jan. Gleich nach dem Empfange der
Nachricht von dem Tode der Herzogin Friedrich
sandten Ihre Majestäten der König und die Königinvon Italien an Ihre Majestäten den Kaiser Wil¬
helm und die Kaiserin Auguste Victoria tele¬
graphisch Beileidsbezeugungen . Infolge der Trauer istdas für morgen Nachmittag angesetzte Hofdiner für das
diplomatische Corps abgesagt worden . Die königlichen
Logen im Theater werden geschloffen bleiben . Der
Minister des Auswärtigen beauftragte den Botschafter
Grafen Lanza , der deutschen Regierung das Beileid der
italienischen Regierung auszudrücken .* St . Petersburg , 26 . Jan , Anläßlich des Ablebensder Herzogin Friedrich von Schleswig -Holstein bringtder „Herold" einen schwarz umränderten Trauerartikel , worindas innige Familienleben , welches im Hause Holstein waltete,geschildert wird und hingewiesen wird auf den tiefen SchmerzIhrer Majestät der Deutschen Kaiserin über das Hinscheidender geliebten Mutter und auf die tiefe Ergriffenheit Seiner
Majestät des Deutschen Kaisers. Am Schlüße des Artikelsheißt es : Bei den engen Banden , welche unser Herrscherhausmit dem deutschen Herrscherhause verbindet, wird man auch hierder Trauer des Deutschen Kaiserhauses die vollste und auf .
richtigste Theilnahme entgegenbringen. Die Empfindung dertiefen und herzlichen Sympathie , welche sich dem DeutschenKaiserhause allgemein zuwendet, wird vielleicht auch wohlthuendund schmerzlindernd wirken .

Zum Thronwechsel in China .
(Telegramm .)

* London, 26 . Jan . Die Morgenblätter veröffent¬lichen folgendes aus Shanghai vom 25 . d . M . datirte
Telegramm : Meldungen sind hier eingegangen, daß derKaiser Kwangsu , nachdem er das Dekret unterzeichnetund der Kaiserin-Witwe seinen Dank ausgesprochen hatte,tn der letzten Nacht Selbstmord verübte . Tele¬
gramme von heute Abend berichten , daß eine Abtheilung
französischer Marinesoldaten bereits in Peking einge¬troffen ist . Es wird geglaubt, daß einige Gesandtschaftenvor der Unterzeichnung des Dekrets um Rath gefragt
Wurden , namentlich die russische und französische , welcheKwangsu ungünstig gesinnt sind . Die Freundschaft Eng¬lands, Amerikas und Japans haben ihm viele mächtigeFeinde gemacht.

Der Ausstand im österreichische» Kohlenrevier.
(Telegramme.)* Prag , 26 . Jan . Die Lage ist an allen Ausstand -

Mbieten unverändert . Die Ruhe ist nirgendswo

gestört . Ter Bezirkshauptmaun von Dux erließ eine
energische Kundmachung anläßlich der Agitation , die
Maschinenwärter und Kesselarbeiter von der Agitation
fernzuhalten. Die Staatseisenbahngesellschaft stellte der
Bruderlade in Kladno behufs Sanirung eine Million
Gulden in Aussicht , was sie jedoch nach dem Ausbruch
des Ausstandes widerrufen hat .

* Prag , 26 . Jan . Im Teplitzer und PilsenerRevier ist die Lage unverändert . In Teplitz
beschloß die Versammlung der Gewerke des Brüx -DuxerRevier das Einigungsamt zu beschicken unter der Be¬
dingung , daß entlassene Arbeiter nicht hineingewähltwerden .

* Wie » , 26 . Jan . Der Verein der Ostrau -Karwiner
Gewerke beschloß in der gestrigen Versammlung , dem
Zusammentritte der Einigungsämter in Ostrau keine
Schwierigkeiten zu bereiten !

Der Krieg zwischen England und Transvaal .
(Telegramme .)

* London , 26 . Jan . General Bull er meldet vom25 . Januar , Mittags : Bedauere, melden zu müssen , daß,wie ich heute Morgen erfahre , Warren in der Nacht
zu heute den Spionkop wieder aufgeben mußte .* Ladysmith , 26 . Jan . Reutermeldung. Zwischen
hier und Podgietersdrift sind sechs Burenlager sicht¬bar . Man sieht feindliche berittene Truppenabtheilungenin der Richtung auf den Tugela zu sich bewegen . Die
britischen Vertheidigungswerke sind seit dem
6 . Januar erheblich verstärkt . Ladysmith ist
jetzt thatsächlich uneinnehmbar .

* London , 26 . Jan . Nach der „ Daily Mail " erlagGeneral Woodgate seiner Verwundung.
* London , 26 , Jan , General Barton meldet, die Eng¬länder verloren bei Chieveleh am 23 . Januar 11 Mann , dar¬unter einen gefallenen und einen verwundeten Offizier,
* London , 26 . Jan . Dem „ Standard " wird aus

Rensburg vom 23 . Januar gemeldet , daß General
French seine Truppen planmäßig und vorsichtig engerum Colesberg zusammenzieht .

* Modder River , 24 . Jan . Reutermeldung . Wie
gewöhnlich fand Früh sowie Abends das Beschießender Laufgräben der Buren statt . — Das Feuerder Engländer war auf die hohen Kopjes links von
Magersiontein gerichtet, wo wie man glaubte, die Buren
ein neues Geschütz auffahren wollten .

* Berlin , 26 . Jan . Die „ Nordd . Mg . Ztg .
" meldet :Der Kommandeur des britischen Regiments der

OraZoons richtete aus dem Lager bei Spearmans -
Camp folgendes Telegramm an Seine Majestät den

Kaiser : Ido ko ^al ÖraZoons ssnd tdoir respeottnl
ZrsstinZs on tdo nnniversarzk ot' tdo birtdäa ^ cck tdeir
eolvnsl in odiok . (Die Royal Dragoon senden ihre ehr¬
erbietigen Grüße zum Geburtstage ihres Obersten.) Seine
Majestät der Kaiser erwiderte hierauf mit nachfolgender
Depesche : Mrs oolonol in odisk sands tds I)ra -
Aovns dis dost tdands kor tdsir vdisos . ^Viliiain I . II .
(Der Oberst sendet den Royal Dragoons seinen bestenDank für ihre Wünsche. Wilhelm 1 . R .)* Lissabon , 25 . Jan . In der Pairskammer er¬klärte der Kriegsminister in Erwiderung auf eine An¬
frage, die Regierung verstärkte die Garnison in Laurenzo
Marques nicht . Das beweise , daß die Regierung eine
Verstärkung nicht für nothwendig erachtete.

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 26 . Jan . Der „ Reichsanzeiger" meldet :Der Hof legt infolge des Ablebens der Herzogin FriedrichTrauer auf drei Wochen an .

* Sidney , 26 , Jan . Auf emer Konferenz der Premier¬minister der australischen Kolonien wurde die Frage der Neuen
Hebriden besprochen und beschlossen , das Kolontalamt davonin Kenntntß zu setzen , daß die Opposition Australiens gegen die
Annektirung jener Inselgruppe durch Frankreich sich nicht ver¬mindere. _ _

Verschiedenes.
t Victoria (British Columbia), 26 , Jan , (Telegr ) Nach¬richten , welche mit der Post aus Honolulu hierher gelangten,melden , daß dort bis zum 17 , Januar 39 Personen an der

Pest gestorben sind ,

Hroßherzogkiches Kostheater .
Spietplan .

Im Hostheater Karlsruhe .
Samstag , 27 . Jan . Abth. L , 33 . Ab -Borst . (Mittelpretse .)Festvorstellung aus Anlaß des Allerhöchsten Geburts¬

fester Seiner Majestät des Kaisers in festlich be¬
leuchtetem Hause : „ Die Zanberflöte " . Oper in 2 Aufzügenvon Em . Schikaneder , Musik von W . A . Morzart (geboren am27. Januar 1756) , Anfang 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr ,

Sonntag , 28 . Jan , Abth . L., 33 . Ab .-Vorst. (Mittelpretse) :
„Der Freischütz", romantischeOper jn 3 Aufzügen von Friedr.Kind , Musik von Karl Maria v . Weber. Eremit : Eugen Guthals Gast. Anfang halb 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.

Montag , 29, Jan , 14, Vorstellung außer Abonnement, (GroßePreise ) Zweites Gastspiel von Frau Agnes Sorma . Zumerstenmal : „ Cyprienne " , Lustspiel in 3 Akten von VictorienneSardou und E de Majac , deutsch vcn Oskar Blumenthal .Cyprienne : Agnes Sorma als Gast , Anfang 7 Uhr, Endenach 9 Uhr .
Mittwoch, 31 . Jan . 15 , Vorstellung außer Abonnement (GroßePreise ) Drittes und letztes Gastspiel von Frau Agnes Sorma :„Die versunkene Glocke", deutschesMärchendrama in 5 Aktenvon Gerhard Hauptmann .- Rautendelein : Agnes Sorma alsGast . Anfang 7 Uhr, Ende 10 Uhr,
Freitag , 2 . Febr , Abth. 0 . 33 . Ab .-Vorst . (Mittelpreise .)Neu einstudirt : „ Die Weiße Dame " , Oper in 3 Aufzügen.Musik von Boteldieu. Anfang 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr,Samstag , 3 . Febr , Abth. 34. Ab . -Vorst . (Kleine Preise .)„Traum ein Leben", dramatisches Märchen in 4 Akten vonFranz Grillparzer , Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr .Sonntag , 4 . Febr , Abch , L 34 . Ab .-Vorst . (Mittelpretse.)„Die Afrikanerin", große Oper mit Ballet in 5 Aufzügenvon Scribe , deutsch von F , Gumbert, Musik von G , Meherbeer.Anfang halb 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr.
DerVorverkauf der Eintrittskarten findet bislängstens 5 Uhr Nachmittags des der betreffendenVorstellung vorhergehenden Tages , an Werktagen jeweilsvon halb 10 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Mittags und von 3 bis5 Uhr Nachmittags zum Kassenpreise zuzüglich 35 Pfennig Vor¬verkaufsgebühr für jede Karte, statt. Bei schriftlicher Bestellungist der Betrag für die Karten und die Borverkaufsgebühr (steheoben), sowie das Porto für Antwort durch Posteinzahlung( nicht Briefmarken) an die Borverkaufsstelle desGroßh , Hoftheaters einzusenden . Schriftliche Bestel¬lungen werden nur von auswärts Wohnenden an¬genommen. Die Vorverkaufsstelle befindet sich im Hoftheater¬gebäude, Eingang Stadtseite .

Der Verkauf der Eintrittskarten zur 16 . Vorstellung außerAbonnement zu remäßigten Preisen am Samstag, den 10 , Febr .„Die Iournalisten " findet statt : an die Abonnenten amDonnerstag , den 1 . Febr . von 11 bis 1 Uhr Mittags (Reihen¬folge iZ , 0 ) : der allgemeine Vorverkauf und der Umtauschder Dutzendkarten gegen Eintrittskarten von Freitag den2 , Februar an.
Im Theater in Baden :

Dienstag, 30. Jan . 20 . Ab .- Vorst, : „ Das Nachtlager i»Granada ", romantische Oper in 2 Aufzügen nach FriedrichKind's gleichnamigem Schauspiel bearbeitet von Braun , Musikvon Konradin Kreutzer . Anfang halb 7 Uhr , Ende gegen 9 Uhr.Donnerstag , 1 . Febr , 21 . Ab . - Vorst , Zum erstenmal :„Cyprienne ", Lustspiel in 3 Akten von Victortenne Sardouund E - de Majac , deutsch von Oskar Blumenthal . Anfanghalb 7 Uhr, Ende nach halb 9 Uhr,
Montag , 5 . Febr 22 . Ab .-Vorst. Neu einstudirt : „ DieWeiße Dame", Oper in 3 Aufzügen , Musik von Boieldteu.Anfang halb 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.

Kamikiennachrichten.
Geburten , 21 . Jan . Ernst Hermann , V . : Karl Goll,Eisenbahnschaffner. — 22 , Jan , Elsa Klara, B, : Adam Schindel,Schneidermeister. — 23 . Jan , Lydia Johanna , B, : JohannKaspar Bauer , Kutscher , - 24 , Jan . Friedrich, B, : MathiasBühler , Bterführer . — Hilda , V . : Karl Limburger, Schuh¬machermeister.
Ehe aufgeb ote . 25 . Jan . Karl Herrmann von hier,Tapezier hier, mit Luise Boseker von Durlach, — Jakob Haß¬mann von Gernsbach , Kamm - und Schirmmacher hier , mitSofie Schloßuagel von Würzburg . — Anton Etsele von Ett¬lingen, Briefträger hier , mit Luise Gimber von Rtttesbach —Wilhelm Schlotterbeck von Eßlingen, Wagner hier , mit RosineHaus von Weilderstadt.
Todesfall . 24 . Jan . Susanns , Witwe von Fritz Plank,Kammersänger, 46 I .

Mctterk -rlckt ckez8mÜLl5»,ke»it fäk Küllorologl« L. Lycki . d , 26. Jan . 1900.Die Depression, welche gestern vor der mitteleuropäischen Küstegelegen war, ist abgezogen und hoher Druck ist von Südwestenher keilförmig in das Festland eingedrungen - hier ist gleichwohldas Wetter trüb und mild geblieben , Im Norden der britischenInseln ist eine neue Depression erschienen, welche voraussichtlichihren Wirkungskreis weiter südwärts ausbreiten wird, da dasOrtsbarometer fällt - es ist daher neuerdings Regenwetter zuerwarten . Vorübergehendes Aufklaren ist nicht ausgeschloffen .
Witterungsbeoüachtungeu der Mrtrorol . Stativ« Karlsruhe .

Januar
25 . Nachts 8-° U
26 Mrgs , 7 ' ° N ,
26 Mittgs , 2 ' » U

Barom .
wo,

758 .7
760 .4
759 .2

Therm .
in ti .

5.0
4,6
6,0

AM .
Feucht.

4 .7
5,4
5 .7

Feuchtig¬
keit in
Proz .
72
86
82

Wind Himmel

SW bedeckt

» „
Höchste Temperatur am 25 . Jan . 7 .8 , niedrigste in derdarauffolgenden Nacht 4,0,
Niederschlagsmenge des 25 , Jan, : 0 .0 mm ,
Wasserstau- des Rheins . Maxau , 26 Jan. : 5.16 mgestiegen 3 om .

Telegraphische Kursberichte
vom 26 . Januar IdOO ,

Frankfurt. (Abendkurse.) Kreditakiten 234 .40, Diskonto-Kon mandtt 193 .80, Skaatsbahn 136 .10, Lombarden 28 20, PrimeHenrv 113.90, Geisenktrchen 196 .10, Harpener207 .80, Laurahütle261,30, Türkenlooje 6"/„ Mexikaner —.— , Jura -Simplon88.—, Italiener 94.30, 3°/, Portugiesen 23 .60 . Tendenz : still ,Berlin . (Nachbörse. Schluß .) Diskonto 193 .60, Deutsche Bank208.40, Dortmunder 137 90, Bochumer 266 .60, Hibernta 229 .50 ,Tendenz : — .
Paris . (Schlußkurse .) 3"/, Rente 100.02, 3 °/, Portugiesen23.20 , Spanier 68,30, Türken 23 .10 Ottomanbank564 —,RivTinto 1140, Banque de Paris 1095, Italiener 9312 , DebeerstzOl — , Robinson 190,— , Tendenz: träge.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Satz in Karlsruhe
SU
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rvirck in Bussen, Clüsern und
anderen CeLssen verkankt , dis
in jedem Lnnsbult xrnktisoks
VerrvendunZ tinden können .

»

j
und höher ! — 14 Meter — Porto - und zollfrei zugesandt ! Musterzur .Auswahl , ebenso von schwarzer, weißer und farbiger „Henneberg-Seide " für Blousen und Roben, von 75 Pfg . bis Mk . 18,65 p . Met.— Eigene Fabrik auf deutschem Zollgebiet .

Nur acht, wen « direkt von mir kezogen!
6 . stemiekekg , rinicii.

Königl. und Kaiserl . Hoflieferant



kreibvMWiirlMMUie
Die erste Gewinnziehung der durch Allerhöchste Staatsministerial -

Entschlteßung genehmigten Geld -Lotterie iür die Wiederherstellung und Frei¬
legung des Münsters in Freiburg im Brcisgan wird am Samstag de «
10 . Februar 1800 und an den folgenden zwei Tagen, soweit es nöthig ist ,
jeweils Vormittags 8 ' /, Uhr und Nachmittag « 3 Uhr beginnend , im
Saale des Kornhauscs zu Freiburg im Brg . stattfinden ,

Freiburg im Breisgau , den 19 . Januar 19<X>.
Der geschiiftsführeude Ausschust des Müusterbauvereius .

vr . Winterer . A .104 .2

Badischer Frauenverein .
Am 1 April d . I . beginnt der erste UuterrichtSkurS zur Ausbilduug

i« der Kraukenpflege im Ludwig Wiihelm -Krankeuhetm dahier und im
Akademische« Krankenhaus in Heidelberg .

Diesem Unterrichtsrurs soll, am 15 . Februar beginnend , im Ludwig Wtl -
helm - Krankenheim zu Karlsruhe eine Unterweisung im Kochen einfacher Kost
und in den hauswirthschaftlichm Arbeiten vorhergehen

Es ergeht an diejenigen mindestens SO Jahre alten Mädchen , welche sich
der Krankenpflege widmen wollen , die Aufforderung , sich baldigst bet dem Unter¬
zeichneten Vorstand schriftlich oder persönlich zu melden , wobei anzugeben ist ,
ob die Aufnahme zum 1 . April d. I . oder schon zum 15 . Februar d . I .
gewünscht wird . Der Eintritt kann auch zu jeder andern Zeit erfolgen , in
welchem Falle die Betreffenden bis zum Beginn des Kurses praktisch in der
Krankenpflege beschäftigt werden .

In dem Unterrichtskurse in dem Ludwig Wilhelm -Krankenheim können ins¬
besondere auch solche Frauen und Mädchen Aufnahme finden , welche bereits
eine tüchtige , durch Zeugnisse nachzuweisende Ausbildung auf hauswirthschaft -
lichem Gebiete besitzen und die Krankenpflege erlernen wollen , um die Leitung
eines größeren Krankenhauses oder einer ähnlichen Anstalt übernehmen zu
können ? hierbei soll auf eine Ergänzung der schon erlangten hauswtrthschaftltchen
Schulung Bedacht genommen werden .

Karlsruhe , den 11 . Januar 1900 . M25 .1 .
Der Vorstand der AbtheUurrg III .
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Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung.

A .195 .1 . Nr . 2939 . Karlsruhe .
Des Theodor Lippmann , Herren¬
konfektion hier , Prozcßbevollmächttgter :
Rechtsanwalt Wilhelm Händel hier
klagt gegen den Referendär Heinrich
KohlhePp , zuletzt hier , jetzt unbe¬
kannten Aufenthaltes , aus Kauf von
Kleidungsstücken vom 9 . Dezember 1899,
mit dem Anträge , den Beklagten kosten-
fällig und vorläufig vollstreckbar zu
verurtheilen , an den Kläger oder dessen
zum Geldempfang berechtigten Bevoll¬
mächtigten 118 M . nebst 4°/» Zins vom
Tage der Klagezustellung an , zu be¬
zahlen und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Karlsruhe , Akademiestraße 2, II . Stock,
Zimmer Nr . 13, auf
Donnerstag den 15 . März 1900,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 24 . Januar 1900 .
Katzenberger ,

Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Ausschlußortheil.

Y .194 . Nr . 1160 . Waldkirch .
In der Aufgebotssache des

Franz Joses Reich in Siegelau
gegen unbekannte Dritte

hat das Großh . Amtsgericht in Wald¬
kirch durch den Großh . Oberamtsrichter
Stegmüller unterm 28 . Dezember 1899

für Recht erkannt :
Dem Landwirth Franz Josef Reich

in Siegelau gegenüber werden die in

den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragenen und auch sonst nicht
bekannten dinglichen oder auf einem
Stammguts - oder Familienguts - Ver -
band beruhenden Rechte dritter Personen
an den im Aufgebot beschriebenen Liegen¬
schaften für erloschen erklärt .

gez. Stegmüller .
Dies veröffentlicht :

Waldkirch , den 24 . Januar 1900 . !
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Willi .
Aufgebot .

U -165 .2 . Nr . 1694 . Breiten .
Auf Antrag des Landwirths Wilhelm
Theodor Eberbach in Breiten wer¬
den die verschollenen : 1 . Johann
Michael Christian Hesselbacher ,
geboren am 31 Oktober 1816 , 2 .
Alexander August Wilhelm Hessel¬
bacher , geboren am 13 . März 1821 ,
beide zuletzt iu Breiten wohnhaft , auf -
gesordert , sich spätestens in dem auf
Samstag den 20 . Oktober 1900 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermin bei dem
Unterzeichneten Gericht zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird .

Alle Diejenigen , welche Auskunft
über Leben oder Tod der Verschollenen
zu ertheilen vermögen , werden aufge¬
fordert , spätestens im Aufgebotstermin
anher Anzeige zu machen .

Breiten , den 23 . Januar 1900 .
Großh . Amtsgericht .

Konkurse
A .178 . Nr . 3142 . Schwetzingen /

lieber das Vermögen der Schuhwaarcn -
handlung Heinrich Zimmermann in
Hockenheim wurde heute am 24 . Januar .
1900, Nachmittags 4 Uhr , das Konkurs - ^
Verfahren eröffnet , da derselbe über¬
schuldet ist und seine Zahlungen einge - !
stellt hat . !

Der Kaufmann Peter Settz hier
wurde zum Konkursverwalter ernannt . >

Konkursforderungen find bis zum
14 . Februar 1900 bei dem Gerichte
anzumclden .

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver¬
walters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintretenden
Falls über die in 8 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichneten Gegenstände auf
Mittwoch den 21 . Februar 1900,

Vormittags 9 ^/, Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Mittwoch den 21 . Februar 1900 ,

Vormittags 9 ' /, Uhr .
Allen Personen , welche eine zur Kon -

l kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben , nichts

, an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
! oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1 . Februar
1900 Anzeige zu machen .

Schwetzingen , den 24 . Januar 1900 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Meroth .
A .181 . Nr . 4424 . Mannheim .

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Heinrich Schatz hier , Tattersallstr .
Nr . 22, ist heute Vormittag */,12 Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet worden .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :

Herr Rechtsanwalt vr . Wetngart hier .
Konkursforderungen sind bis zum

15 . Februar 1900 bei dem Gerichte
anzumelden und werden daher alle die¬
jenigen , welche an die Masse als
Konkursgläubigcr Ansprüche machen
wollen , hiermit aufgefordert , ihre An -

sprüche mit dem dafür verlangten Vor¬
rechte bis zum genannten Termine ent¬
weder schriftlich etnznreichen oder der
Gerichtsschreiberei zu Protokoll zu geben
unter Beifügung der urkundlichen Be¬
weisstücke oder einer Abschrift derselben

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schusses und eintretenden Falls über
die in § 120 der Konkursordnung be¬
zeichneten Gegenstände auf
Dienstag den 20 . Februar 1900,

Vormittags 9 Uhr ,
sowie zur Prüfung der angemelderen
Forderungen auf

Freitag den 2 . März 1900,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte , Abth . 5,
Zimmer Nr . 2, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt ,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 15 . Februar 1900 Anzeige
zu machen .

Mannheim , den 25 . Januar 1900 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Mohr .
A .148 . Nr . 3786 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Spezereihändlers Gott -
lieb Ackermann in Mannheim wurde
an Stelle des Herrn Rechtsanwalts
vr . Keim hier , welcher sein Amt nteder -
gelegt hat , Herr Rechtsanwalt vr . Frantz
hier zum Konkursverwalter ernannt .

Mannheim , den 23 . Januar 1900
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Mohr .
A183 . Nr . 1643 . O f f e n b u r g .

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Ludwig Bechmann in Offenburg
wird heute am 25 . Januar 1900, Vor¬
mittags b/^12 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Geschäftsagent Georg Kretz da¬
hier wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
15 . Februar 1900 bet dem Gerichte
anzumelden .

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver¬
walters , sowie über die Bestellung
eines Gläubtgerausschusses und ein¬
tretenden Falls über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände und zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf

Samstag den 24 . Februar 1900,
Vormittags 9 Uhr .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt, ! ^ igen Elisabeth « Karoline Oeschler
von dem Besitze der Sache und von l ^ stellt .

. . .
den Forderungen , für welche sie aus der ! Diesem Anträge wird stm . gegeben,
Sache abgesonderte Befriedigung in An - ^ nicht
spruch nehmen , dem Konkursverwalter ..

° ^ n
bis zum 15 . Februar 1900 Anzeige begründete Emsprache beim Amtsgericht
r„ ninckln i hier eryoven wird .

Offenbura , den 25 Januar 1900 .
^ Pforzheim , den 18 . Januar 1900

Gerichtsschreiber des Gr Amtsgerichts : , GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
vr . Krieg . ^

A .182 . Wolfach Ueber das ^
Vermögen der Firma Geschwister /

öhrle , offene Handelsgesellschaft

Dermögensabsondrrung .
U .196 . Nr . 961 . Karlsruhe .

Durch Urtheil des Großherzoglichen
Landgerichts Karlsruhe , Ctvtlkammer III
vom Heutigen wurde die Ehefrau des
Glasers Hubert Holzer in Bruchsal ,
Bernhardine , geb . Bachmann daselbst für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird hiermit zur Kcnntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 11 . Januar 1900 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :

vr . Kiefer .
Zwangsvollstreckung .

U .197 . Nr . 98 . Triberg .

Achnmgs -AMMgim - .
Infolge richterlicher Verfügung

werden am
Donnerstag den 1 . März 1900,

Nachmittags 2 Uhr ,
in dem Rathhaus in Trtberg die
nachbeschriebenen Liegenschaften des
Schreiners Johann Willibald in
Triberg öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert . Der endgilttge Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis erreicht
wird ? die übrigen Verstetgerungsgedinge
können beim Gr . Notariat eingesehen
werden .

Hauptbuchblatt 250 : Ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Schretnerwerkstätte ,
Wasserwerk und Wafferrecht , Haus - und
Hofplatz , Grund und Boden und ca.
18 » Wiesfeld , Acker- und Gartenland
beim Hause , im Ortsetter neben Johann
Willibald Ehefrau , Bach und Weg .
(Hievon sind ca . 3 a Garten nach
Grundbuch Band 9 Nr . 97 Seite 4l6
verkauft )

Obige Liegenschaften sind taxirt zu
33 000 Ml .

Dreiunddreißigtausend Mark .
Triberg , den Ä >. Januur 1900 .

Großh . Notariat :
vr . Kappler .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Erbemweisongrn .

Y .91 .2 . Nr . 930 . Wiesloch . Der
Großh . Fiskus , vertreten durch die
Großh . Generalsiaatskafse in Karlsruhe ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses des barmherzigen
Bruders Justin , genannt Leo Birken¬
meter von Horrenberg gebeten . Diesem
Gesuche wird stattgegeben werden ,
wenn nicht

innerhalb drei Wochen
begründete Einsprache dagegen bei
Großh Amtsgericht Wiesloch erhoben
wird .

! Wiesloch , 21 . Januar 1900 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

- Schwetnshaut .
! U .39 .3 . Nr . 3403 . Pforzheim .
- Der bad . Landesfiskus , vertreten durch
die Großh . bad . Generaistaatskaffe in
Karlsruhe , hat beim Amtsgericht hier
Antrag auf Einsetzung in die Gewähr
des Nachlasses der in Heinsheim ver¬
storbenen Hilda Anna Oeschler ,
geboren 3 . Oktober 1888, Tochter der

in Schtltach , wird heute am 23 . Januar
1900 , Nachmittags 4 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Der Rechtskonsulent Rapp in Wolfach
wird zum Konknrsverwmt ^r ernannt . .

Konkursjv '. dcrunaen sind bis zum StandcsherrschaftHohen
20 . Februar 1909 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung einesGläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in 8 132 der Konkursordnung be¬
zeichneten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Donnerstag den 1 . März 1900 ,
Vormittags 10 Uhr .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 20 . Februar
1900 Anzeige zu machen .

Wolfach , den 23 . Januar 1900 .
Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Reich .
Konkurs .

A .180 . Nr . 1079 . Kenzingen .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Krämers Adolf Hiestand ,
früher in Güntersthal , jetzt in Weis -
wctl wurde durch Beschluß Gr . Amts - Röder ' schen Stammgüts Hs
gerichts vom Heutigen nach Abhaltung Diersburg in Diersburg " liegt von
des Schlußtermins und Vollzug der heute an auf die Dauer eines
Schlußvertheilung wieder aufgehoben . Monats zur Einsicht der Stamm -

Kenzingen , den 23 . Januar 1900 . ^ erbberechtigten dahier offen . Dies
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts : wird den Letzteren mit der Aufforde -

_
Boos .

_ rung bekannt gegeben, Anträge auf

Stroh .
Bekanntmachaua .

Y .172 .2 . Nr . 808 . Lahr .
Die Einrichtung und Führung

des Verzeichnisses der Stamm¬
erbberechtigten bctr .

Das Anmeldevcrzeichniß der Stamm¬
erbberechtigten des Stammgutes :
„Fürstlich von der Lehen ' sche

i aerolds -
e ct " liegt auf die Dauer einesMonats
dahier offen, und werden die Stamm -
erbbercchtigte » aufgefordert , Anträge
auf Berichtigung oder Ergänzung des¬
selben rechtzeitig innerhalb der Offen¬
legungsfrist unter Vorlage der erforder¬
lichen Urkunden bei diesseitigem Gericht
geltend zu machen .

Lahr , den 14 . Januar 1900 .
Großh . Amtsgericht :

vr . Betzinger .
Bekanntmachung .

Y 171 .2 . Nr . 919 Staufen .
Das Berzeichniß der Stammerbberech -
ligten am Stammgute der Freiherrn
von Holzing Verfielt inBcllfchwetl
liegt auf die Dauer eines Monats
zur Einsicht der Betheiligten bei dem
Unterzeichneten Amtsgericht offen . Dies
wird mit der Aufforderung an die
Stammerbberechtigten bekannt gegeben ,
Anträge auf Berichtigung oder Er¬
gänzung desselben rechtzeitig innerhalb
der Offenlegungsfrist unter Vorlage der
erforderlichen Urkunden hier geltend
zu machen .

Staufen , den 22 . Januar 1900 .
Großh . Amtsgericht :

Renner .
Bekanntmachung.

U 141 .1 . Nr . 1267 . Offenburg .
Das Anmeldevcrzeichniß der Stammerb¬
berechtigten desFreiherrlich von

Berichtigung oder Ergänzung des Ver¬
zeichnisses rechtzeitig innerhalb der
Offeiilcgungsfrtst unter Vorlage der
erforderlichen Urkunden dahier geltend
zu machen .

Offenburg , den 20 . Januar 1900
Großh . Amtsgericht :

gez. Merkel .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber-

Btrkenmeher .

Strafrechtspflege .
Ladung .

Y .70 .2 . Nr . 2116 . Mannheim
Gotthilf Gottlieb Klotz , Bäcker
geboren am 4 . Dezember 1867 >»
Sindelfingen Amt Böblingen , zuletzt
wohnhaft in Mannheim , z Zt . unbekannt
wo, ist beschuldigt , baß er als beur¬
laubter Landwehrmann I . Aufgebots
ohne Erlaubniß ausgewandert ist .

Uebertretung gegen 8 360 Zjff z
R .-Str .-G -B .

Derselbe wird auf Anordnung de»
Großh . Amtsgerichts — Abth . 7 —
Hierselbst auf :

Dienstag den 20 . März 1900,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

vor das Großh Schöffengericht hier zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
8 472 Absatz 2 und 3 der Strafprozeß
ordnung von dem Bezirkskommando
Mannheim ausgestellten Erklärung vom
4 . Januar 1900 verurthetlt werden .

Mannheim , den 16 Januar I960.
Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts '

Walz .

Vermischte Bekanntmachuugeu .
X-966 .2 . Nr . 32 . Ueberltngen .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Für die Hochbauten der neuen Bahn¬
linie Uebertiugeu —Friedrichshafe «
sollen die erforderlichen I Träger im
Gesammtgewicht von ca . 30 200 Irx im
Wege schriftlichen Angebotes vergeben
werden .

Die Lieferungsbedingungen liegen aus
dem diesseitigen Hochbaubureau zur Ein¬
sicht auf und werden auch gegen Ein¬
sendung von 50 Pfennig in Poftmarken
nach Auswärts verabfolgt .

Die Angebote sind portofrei und mit
der Aufschrift „Eisenlieferung betreffend"
spätestens bis

Samstag de« 3 . Februar d. I .»
an das Hochbanbureau der Großh.
Eisenhahnbauinspektion hier einzureichen.

Ueberltngen , den 16 . Januar 1900.
Großh . Eisenbahnbauinspektion .

"
Y .42 .2 . Nr . 9? Haldkirch .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Bahuba « Waldkirch —Elzach .
Vergebung von Hochbauarbeite «.

Für nachverzeichnete Bauten sind die
Erd - und Maurerarbeiten , die Stein¬
hauer - , Verputz -, Zimmer - , Schreiner -,
Glaser - , Schlaffer - , Blechner - und
Anstreicherarbeiten , sowie die Lieferung
der gewalzten Träger in öffentlichem
Wettbewerbe , getrennt nachAbtheilungen
und Arbeitsgattungen oder zusammen
zu vergeben und zwar umfassen :

Abth . I . Die Erstellung des Aufnahms -
und des Abort - und Oekonomiegebäudes
auf Station Kollnau und eines Wärter -
Wohngebäudes daselbst.

Abth II . Die Erbauung einer Wärter -
Wohnung auf Station Bleibach und
des Aufnahms - nebst Abortgebäudes
für die Haltestelle Ntederwinden und

Abth III . Die Erstellung von drei
Wärterwohnungen , eine auf Stalion
Oberwiuden uns zwei innerhalb de-
Bahnhofs Elzach .

Pläne und Bedingungen liegen auf
dem Hochbaubureau hier ( Bismarck-
straße ) zur Einsicht auf , woselbst auch
Angebotsformulare zum Einsetzen der
Ueberuahmspreise in Empfang zu
nehmen find .

Ein Versandt der Angebotsformulare
findet nicht statt .

Die nach Eiuzelnpreisen gestellten
Angebote find mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , portofrei längstens bis
zu der am
Montag den 5 . Februar 1800 -

Vormittags 10 Uhr ,
stattfindcnden Eröffnungsverhandlung
anher einzuretchen Die ZuschlagsfB
beträgt vier Wochen .

Waldkirch , den 18 . Januar 1900.
Großh . Eiscnbahnburcau . ^

A .199 . Karlsruhe .

Großh . Bav . Sraats -

Eisenbahnen .
Mit dem 1 . Februar l. I . kommt ü"

Ost - Mittel - Südwestdeutfchen Verbann
ein neuer Tarif für die Beförderung
von lebenden Thieren zur Einführung
durch welchen der Tarif vom 1 - Dia^
1889 aufgehoben und ersetzt wird , o «'

soweit Berkehrsbeschränkungen
Frachterhvhungen eintreten , bleiben
seitherigen Frachtsätze noch bis zun>
15 März l . I . in Kraft .

Nähere Auskunft ertheilen die Be
bandsftationen , bet w -. lchen der Tarn
auL käuflich zu erhalten ist.

Karlsruhe , den 25 . Januar 1900-
Generaldirektion . ^

V » « « » « « st» d« » . M » « ttrud .
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